
 

 

 

 
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G  Karsten Sawatzki 
 

Erster weltweiter Studiengang für Schönheitschirurgie -  

Münchner Schönheitschirurg Dr. Karsten Sawatzki erhält Ruf an die  

Donau-Universität Krems 
 

 

München, April 2011 - Die Schönheitschirurgie boomt. Laut einer Umfrage des forsa-Instituts würde sich fast jeder 6. Deutsche einem 

ästhetisch-chirurgischen Eingriff unterziehen, um jünger und vitaler auszusehen. (Quelle: KKH-Allianz, 15.02.2010). Mit dem immer größer 

werdenden Wunsch nach ewiger Jugend und Schönheit hat aber nicht nur die Zahl der Schönheitsoperationen, sondern auch die Zahl der 

Schönheitschirurgen zugenommen. Was viele nicht wissen: Darunter uvmmeln sich immer xieder „schx{rze Sch{fe“. Avf den ersuen Blick ist 

das oft nicht auszumachen, denn die Betriffe „Schönheiuschirvrt“, „Kosmeuischer Chirvrt“ oder „Äsuheuischer Chirvrt“ sind in Deutschland 

nicht geschützt und geben keinerlei Auskunft über die tatsächliche Qualität des Arztes. Um diesem „Titel-Irrwald“ entgegenzuwirken, wurde 

an der Donau-Universität Krems der weltweit erste Studiengang für ästhetische Chirurgie ins Leben gerufen. Einer der berufenen Chirurgen 

ist der Münchner Dr. Karsten Sawatzki.  

 

 „Der Universitätslehrgang „Esuheuic F{ce Svrtery“ ist ein Meilenstein im 

Bereich der ästhetisch-plastischen Operationen“, erkläru Dr. Sawatzki stolz. 

„D{dvrch erfähru d{s aufstrebende Feld der Schönheitschirurgie endlich seine 

wissenschaftliche Objektivierung. Ich bin mir sicher, ist der Meilenstein erst 

mal gelegt, werden viele andere Universitäten folgen. Und das ist in erster 

Linie für die Patienten von großer Wichtigkeit, da nur auf diese Weise mehr 

Transparenz und allen voran Sicherheit garantiert werden kann“. Ausgehend 

wom Mouuo „Wer nichu immer besser sein xill, höru b{ld {vf, tvu zv sein“ 

richtet sich der Studiengang ausschließlich an Mediziner, die über eine 

abgeschlossene Facharztausbildung in plastischer und wiederherstellender 

Chirurgie, Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, oder Hals-Nasen-Ohren-

Heilkunde (HNO) verfügen und sich für chirurgisch-wissenschaftliche 

Weiterbildungsinhalte im Bereich "Esthetic Face Surgery" interessieren. Dr. 

K{rsuen S{x{uzki beuonu: „Die dem Universitätslehrgang zugrunde liegenden 

Lehrinhalte sind dabei vor allem funktionsbasiert. Es gilt „esuheuics folloxs 

fvncuion“. Dabei wird das Fach zum ersten Mal in seiner ganzen Bandbreite 

aufgearbeitet – angefangen bei  den theoretischen Grundlagen, über 

anatomische Kurse in der Pathologie, bis hin zur Diskussion ethischer und 

historischer Aspekte. So wird garantiert, dass das Ergebnis bei der späteren 

Arbeit nicht nur optisch gelungen ist, sondern nach einer ganzheitlichen 

Betrachtung kompetent durchgeführt wird“.  

 

Dr. Karsten Sawatzki, 1963 in Landau in der Pfalz geboren, studierte an der Münchner Ludwig-Maximilians-Universität Humanmedizin. Im 

Anschluss an das Studium folgte eine Ausbildung zum HNO-Arzt in der renommierten Münchner Klinik „Rechus der Is{r“ soxie schließlich die 

Promotion über Traumatologie im Mittelgesichtsbereich bei Prof. Dr. Dr. med. habil. Werner L. Mang. Nach dem Wehrdienst als Stabsarzt im 

Wehrbereichskommando München wechselte Dr. Sawatzki 1992 an die Kopfklinik der Ruprecht-Karls-Universität in Heidelberg. Seinen Weg 

in die Schönheitschirurgie ebnete sich der Mediziner schließlich im J{hr 1996 miu einem Wechsel {n die „Bodenseeklinik Lind{v“ zv Prof. Dr. 



 

 

 

 
 

 
Dr. med. habil. Werner L. Mang. Dort schloss  Dr. Sawatzki seine Facharztausbildung ab und erhielt, durch eine Weiterbildung auf dem Gebiet 

der Pl{suischen Oper{uionen, die Zvs{uzbezeichnvnt „Pl{suische Oper{uionen“. Seiu 2003 führu er die Almeid{-Aesthetic-Praxis in München. 

Zusätzlich operiert er auf Anfrage in renommieruen Hävsern in M{rbell{. „Mein V{uer xollue eitenulich immer, d{ss ich Jvr{ suvdiere. Ich 

selbsu xollue früher Pilou oder Diplom{u xerden“, erkläru der erfoltreiche Schönheiuschirvrt rückblickend. „Hevue bin ich froh, dass meine 

Mutter mich zum Suvdivm der Medizin ermvuitu h{u. Ohne es texvssu zv h{ben, x{r es xohl immer meine Bervfvnt“. 
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